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FEUERBACH IN ZAHLEN

 1,26 MILLIONEN EURO

FEUERWACHE 4, FEUERBACH

VOLLER EINSATZ 
FÜR DEN STADTBEZIRK!

(sm) – Die Feuerbacher Wehr – oder wie sie offiziell heißt:  
die Feuerwache 4 der Stuttgarter Feuerwehr – feiert im  
kommenden Jahr ihr 80-jähriges Bestehen. Ihr Standort war  
von Anfang an aber nur als Provisorium gedacht.  
Was braucht es für einen vollen Einsatz für den Stadtbezirk?

DAS WAR DIE 

KIRBE 2022
SEITE 7

WIES DER DOPPELHAUSHALT 2018/19 FÜR DIE STANDORTSUCHE  
EINER NEUEN FEUERWACHE AUS. DOCH DAS ERGEBNIS HEISST 
NOCH IMMER FAHRION-AREAL: SEITE 2.

10 % Sofortrabatt!
 + 3 % Treuebonus

... bis 24.09.2022
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2 FEUERBACHGO   13.2022

„Rufst Du die 112, kommt die Feuer-
wehr herbei”, diesen Satz kennen 
schon Kindergartenkinder. Und zum 
Glück ist es ja auch so: Wenn es einen 
Notfall gibt, kann man darauf zählen, dass 
einem innerhalb kürzester Zeit geholfen 
wird. Stadtweit gelinge es in über 90 
Prozent der Fällen, innerhalb von zehn 
Minuten am Einsatzort zu sein, hat der 

Feuerbacher Dienststellenleiter Christian 
Haas die Zahlen parat. 

Im Wachbezirk 4 wird die Berufswehr von 
vier Freiwilligen Feuerwehren unterstützt: 
Botnang, Stammheim, Weilimdorf und 
Zazenhausen. Auch in Feuerbach gab es 
seit 1870/71 eine Freiwillige Wehr. Eine  
historische Aufnahme zeigt die so ge-

nannte „Weckerlinie” vor dem 
Rathaus der aufstrebenden 
Stadt. Nach der Eingemein-
dung existierte sie weiter, löste 
sich aber 1948 auf. Seit März 1943 gibt es 
eine Feuerbacher Wache der Berufsfeu-
erwehr, damals „Feuerschutzpolizeiwache 
4”. Der Standort war von Anfang an das 
zwischen 1927 und 1931 erbaute vormali-
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WER? WO? WAS?

Bis 08.10.2022 Stadtteilbibliothek Feuerbach
Naturfreunde Feuerbach präsentieren  
„Insekten – Kunstwerke der Evolution“. Ausstellung bis 08.10.2022
Zu bestaunen zu den üblichen Öffnungszeiten. 
Sonntag, 18.09.2022 Kirche St. Josef (kath.)
11 Uhr: Eucharistiefeier
Sonntag, 18.09.2022 Kath. Waldheim Lindentäle
13 bis 15 Uhr: Spielsachen-Flohmarkt von Kindern für Kinder.
Flohmarkt findet bei jedem Wetter statt. 
Sonntag, 18.09.2022 Kirche St. Monika (kath.)
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
Mittwoch, 21.09.2022 Bezirksrathaus Feuerbach 
17.30 Uhr: Sitzung des Jugendrats. Themen siehe feuerbach.de
Donnerstag, 22.09.2022 „Rahmenplan Feuerbach Mitte“ 
Einladung zum Stadtteildialog. Auf drei Routen führen Stadt- 
safaris zu drei verschiedenen Themen durch den Bezirk.
Treffpunkt: Innenhof der Feuerwache 4, Bregenzer Straße 47.
Siehe Beitrag zum Thema auf Seite 8.
Freitag, 23.09. 2022 Treber & Trester, Hohewartstraße
Ab 20 Uhr: Für gute Stimmung sorgt die Band „The Recalls“. 
Samstag, 24.09.2022 Bürgerverein Feuerbach
10 Uhr: 194/2 Bürgertreff: „Von Raubrittern, Galgenstricken 
und Römern“. Start und Ziel: Parkplatz gegenüber Gaststätte  
Föhrich, Triebweg. Anmeldung unter: info@bv-feuerbach.de

Sonntag, 25.09.2022 Kirche St. Josef (kath.)
11 Uhr: Eucharistiefeier
Sonntag, 25.09.2022 Kirche St. Monika (kath.)
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
Sonntag, 25.09.2022 Bunkermuseum Feuerbach
14.30 und 16 Uhr: Führungen durch das denkmalgeschützte  
Stuttgarter Bunkermuseum.
Bahnhof Feuerbach, Kasse Wiener Platz ab 14 Uhr geöffnet.
Dienstag, 27.09.2022 Gemeinsame Bezirksbeiratssitzung
17.30 Uhr: Bezirksrathaus Feuerbach, Wilhelm-Geiger-Platz.
Tagesordung auf feuerbach.de.
Mittwoch, 28.09.2022 Gemeinsame Bezirksbeiratssitzung
der Stadtbezirke Feuerbach und Nord. 
18 Uhr: Rathaus Stuttgart, Marktplatz 1, Großer Sitzungssaal, 3. OG.
Thema: Planung und Entwicklung City-Prag. 
Sonntag, 02.10.2022 Kirche St. Josef (kath.)
11 Uhr: Eucharistiefeier
Sonntag, 02.10.2022 Kirche St. Monika (kath.)
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
Samstag, 08.10.2022 Gaukler-Fest  
auf dem Feuerbacher Balkon, siehe Beitrag S. 5.

WEITERE VERANSTALTUNGEN UND  
GOTTESDIENSTE AUF
WWW. FEUERBACH.DE ODER SIE FOLGEN DEM QR-CODE.

Bitte QR-Code 
scannen.
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ge Technische Rathaus in der Bregenzer/
Leobener Straße. Der Gebäudekomplex 
war schon beim Bezug 1943 baulich nicht 
als Feuerwache geeignet, aber es sollte ja 
nur vorübergehend sein. Wie es aber so 
ist: Provisorien halten am längsten, im Fall 
der Feuerwache 4 sogar bis heute. 

Die Fahrzeughalle ist eng und für heutige 
Anforderungen zu niedrig, was einen 
Rattenschwanz an Problemen nach sich 

zieht. Um ein paar Zentimeter Raumhöhe 
zu gewinnen, hat man den Boden ab- 
gesenkt. „Das bedeutet aber, dass die 
Decke des Untergeschosses nun dünner 
ist und durch eine Stahlkonstruktion 
gestützt werden muss”, berichtet Haas. 
Da zumindest ein Teil der Fahrzeuge zwi-
schen den Standorten austauschbar sein 
soll, sorgen die Feuerbacher Gegeben-
heiten dafür, dass ein Teil des Fuhrparks 
der Stuttgarter Wehr in Sonderanferti-
gung gebaut werden muss. 

Unter anderem in den 70er Jahren gab es 
deshalb  Überlegungen, die Feuerwache 
umzubauen oder zu ergänzen, die aber 
alle am Denkmalschutz scheiterten.  
Die Suche nach einem neuen Standort 
gestaltet sich ebenfalls schwierig, es fehlt
mittlerweile an geeignetem Baugrund in 
Stuttgart. Zumal der zahlreiche Vorgaben 
 

erfüllen muss: Die Fahrzeuge sollen über 
mehrere Straße abfahren können. „Sonst 
kann es sein, dass man direkt in einen 
Stau einfährt”, sagt Haas. Der Standort 
soll überdies zentral liegen, aber wegen 
der nächtlichen Lärmbelastung nicht in 
einem Wohngebiet.

Die Hoffnungen ruhen nun auf dem  
„Fahrion-Areal” in der Steiermärker Straße, 
das der Stadt freilich gar nicht gehört,  

allerdings verfügt sie 
über ein Vorkaufs-
recht. Seit man dem  
Eigentümer, einer 
Möbelhauskette, vor 
Jahren die Baugeneh-
migung verweigerte, 
steht man sich patt 
gegenüber. Falls es 
noch andere Alter-
nativen gab, sind die 
längst verkauft und 
bebaut – nur die Feu-
erwehr ist noch immer 
da, wo sie schon immer 
gewesen ist. 

Christian Haas und 
Stadtbrandrat Daniel 
Anand führen durch 
die Feuerwache 4:  
24 Stunden dauert ein 

Bereitschaftsdienst bei dem immer 14 der 
insgesamt 63 Feuerwehrleute anwesend 
sind. Die Zeit zwischen den Einsätzen ver-
treibt man sich im Aufenthaltsbereich,  
in der Küche und mit Sport. Dass körper-
liche Fitness unerlässlich ist für die 
Feuerwehrleute wird in der so genannten 
„Atemschutzübungsanlage“ deutlich: 
Jede der Stuttgarter Feuerwachen ist auf 
einen Bereich spezialisiert, in Feuerbach 
ist es der Atemschutz. 

Zunächst wird auf Fitnessgeräten ein 
Aufstieg – etwa in einem Hochhaus – 
simuliert, dann geht es auf allen Vieren  
und in voller Montur hinein in den verwin-
kelten Parcours aus Drahtkäfigen, der sich 
über mehrere Räume erstreckt. Teils ist er 
verraucht, die Sicht ist schlecht, es geht 
durch klaustrophobisch enge Röhren, 
manche Bereiche sind aufgeheizt. Puppen 
von der Größe und dem Gewicht eines 
Menschen müssen so geborgen werden 
und auch eine Hundenachbildung.

Das aber führt einmal mehr vor Augen: 
Beim Einsatz kann es ohne Weiteres um 
Leben oder Tod gehen. Wie gut, dass 
Feuerbach seine Helfer hat!  ■  

IN EIGENER SACHE 
BESSER SCHREIBEN UND 
FOTOGRAFIEREN
(red) - FeuerbachGo bietet in Zusammen-
arbeit mit der Volkshochschule ein Grund-
lagenseminar an, für alle, die aussagekräf-
tige Pressetexte schreiben und dazu gute 
Fotos liefern möchten. Redakteurin Susanne 
Müller-Baji erläutert im ersten Teil, wie man 
Texte verständlich und gut lesbar formuliert. 
Am zweiten Abend soll es um die Grund-
lagen der Pressefotografie gehen (bitte  
Kamera mitbringen). Das Seminar findet in der
Bürgeretage des Freien Musikzentrums statt,  
an den Dienstagen 11. und 18.10, jeweils 
von 18.30 bis 21 Uhr. Weitere Informationen 
und Anmeldung auf www.vhs-stuttgart.de  
sowie info@vhs-stuttgart.de und unter  
Telefon 0711 1873-800.

STUTTGARTER RATHAUS 
SICH ALS BÜRGER 
GEHÖR VERSCHAFFEN 

(red) – Bereits Anfang des Monats fand 
ein Bürgersprechtag mit Oberbürgermeis-
ter Frank Nopper in den Stadtbezirken 
Möhrigen, Weilimdorf, Bad Cannstatt und 
Stuttgart-Mitte statt. Beim Tag der offenen 
Tür im Stuttgarter Rathaus am 17. Septem-
ber haben interessierte Bürger nun die 
Gelegenheit sich von OB Nopper persönlich 
durchs Rathaus führen zu lassen und dabei 
vielleicht auch ihre Anliegen vorzutragen.  
Im Sommer 2023 soll es dann wieder eine 
große OB-Tour durch alle Stadtbezirke  
geben, wie bereits im vergangenen Jahr.  
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www.re icher tpar tner.de

Wir sind eine interdisziplinäre Be-
ratungskanzlei in der Rechts- und 
Steuerberatung und engagieren 
uns als Dienstleister mit Kompetenz 
und Herzblut für unsere Mandan-
ten mit Schwerpunkt Mittelstand, 
verarbeitendes Gewerbe, Handel, 
Handwerk und Dienstleistungen.

BERATUNGSKOMPETENZ 
IN STAMMHEIM 

UND FEUERBACH

www.reichertpartner.de

MIETGESUCH
Kleine Familie sucht Wohnung 
in Feuerbach und Umgebung
Ab 3 Zimmer und 70 qm. 
Gerne mit Balkon oder Garten.
Telefon: 01575/7116926 
E-Mail: h.maerkle@gmx.de

 Am Anfang gab es noch eine freiwillige Wehr:  
Die so genannte „Weckerlinie“ vor dem Rathaus  
der Stadt Feuerbach.   Foto: z
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VEREIN FÜR HUNDESPORT

100 JAHRE „BEI FUSS!”
(he) – Das Bellen hört man schon weithin: In den Ziegelwie-
sen im Feuerbacher Tal hat der Verein für Hundesport sein 
Quartier; und die Erziehung seiner vierbeinigen Schützlinge 
geht hier von Grundsätzlichem wie „Sitz”, „Platz” und 
„Bei Fuß” bis zu komplizierten Agility-Abläufen. Das alles 
ist keine ganz neue Idee, denn der Verein hat gerade sein 
100-jähriges Bestehen gefeiert.

Die Schäferhundmischlingshündin „Lotta” lässt sich leicht 
ablenken und ist gerade deshalb die ideale Kandidatin für eine 
Ausbildung beim „Verein für Hundesport Feuerbach e.V.”. Denn 
es gibt Dinge, die jeder Hund beherrschen sollte, erklärt ihr Be-
sitzer, der Vereinsvorsitzende Christoph Marquardt: Kontrolliert 
bei Fuß gehen gehört dazu, aber auch sich auf Herrchen oder 
Frauchen zu konzentrieren. 

Solche grundlegenden Dinge erleichtern das Zusammenleben 
ungemein und sollten auch für die kleinen Hunderassen selbst-
verständlich sein: „Aber da ist es dann oft so, dass die Besitzer 
sie hochnehmen, und dann fühlt sich der Hund natürlich in einer 
sicheren Position”, so Marquardt. Will heißen, dass die Tiere, 
auf sich gestellt, dann auch mal ängstlich oder auch aggressiv 
reagieren können. 

Andererseits gebe es keine rassespezifischen Unterschiede, was 
die Gelehrigkeit von Hunden angeht, so der Vereinsvorsitzende: 
„Was so ein Hund alles lernen kann, hängt von jedem einzelnen 
Tier und von seinem Besitzer ab.” Und gerade deshalb ist es nun 
auch eine muntere kleine Menagerie, die sich an diesem Nach-
mittag zur Hundeschule auf dem Vereinsgelände eingefunden 
hat – vom Zwergpudel bis zum Schäferhund. Sie sind alle schon 
fortgeschritten, die Hunde fühlen sich unter ihresgleichen sicht-
lich wohl und auch die Teamarbeit von Mensch und Tier klappt 
bereits sehr gut. 

Nachdem der Hundsport in den letzten Jahren durch Fern-
sehshows wie „der Hundeflüsterer” oder „der Welpentrainer” 
enorm an Bekanntheit gewonnen hat, mag der Eindruck entste-
hen, es handle sich dabei um etwas Neues. Tatsächlich hat der 
Feuerbacher Verein für Hundesport aber diesen Sommer sein  

 
100-jähriges 
Bestehen gefei-
ert, mit einem 
kleinen Festakt, 
Grußworten von 
Bezirksvorsteher 
Johannes Heberle 
und einem Hinder-
nis-Parcour, über 
das die Gäste ihre 
eigenen Hunde 
führen konnten.

Dabei wird es für 
die meisten Neu-

interessierten aber zunächst einmal bleiben: Wer seinen Hund 
auf der Anlage trainieren möchte, muss Mitglied sein. Rund 
200 Mitglieder zählt man derzeit, könne momentan aber keine 
Neuzugänge aufnehmen, bedauert Christoph Marquardt. „Dazu 
fehlt uns einfach die Kapazität: Wir haben zu wenig Ausbilder 
und wenn wir die Gruppen zu groß machen, fehlt es am Schluss 
an der Qualität.” Entsprechende Anfragen verweise man daher 
an ähnlich gelagerte Vereine und Angebote im Umkreis. 

Andererseits würde man sich freuen, wenn man im Jubiläumsjahr 
weitere Ausbilder gewinnen könnte. Außerdem ist man auf der 
Suche nach historischem Material zur Vereinsgeschichte, über 
die wenig erhalten geblieben ist. 

Weitere Info und Kontaktaufnahme im Internet unter www.vfh-
feuerbach.de sowie unter Telefon 81 23 53 (Anrufbeantworter). 
Auf der Internetseite wird auch bekannt gegeben, sobald es freie 
Plätze gibt, zum Beispiel im Welpen- und Junghundekurs.  ■

Christoph Marquardt und sein Hund Lotta.  Foto: sm

Lotta in Aktion.  Fotos: sm
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GAUTHIER DANCE COMPANY
„GLANZLICHT“
(red) - Hohes Lob aus Berlin: Im gerade erschienen Jahrbuch der 
renommierten Fachzeitschrift „tanz” ist die Tanzkompanie des  
Theaterhauses „Gauthier Dance“ als einzige deutsche Company  
und mit den meisten Nennungen als „Glanzlicht der Saison 
2021/22“  geehrt worden – Seite an Seite mit dem Ballett Zürich, 
dem Wiener Staatsballett und dem Nederlands Dans Theater.  
Den künstlerischen Leiter Eric Gauthier freut es: „In einer solchen 
Reihe zu stehen, erfüllt das ganze Team mit Stolz.“

Das sorgt auch für Rückenwind für die kommende Jubiläumssaison 
der Theaterhaus-Company, die den 15. Geburtstag von Gauthier 
Dance feiert. „Was für eine Ehre und welch wunderbare Bestäti-
gung für die großartige Arbeit unserer Tanzkompanie. Allein in der 
vergangenen Spielzeit haben wir die Großproduktion „The Seven 
Sins” gestemmt und die vierte Ausgabe des COLOURS Internatio-
nal Dance Festival nachgeholt“, freut sich Theaterhaus-Chef Werner 
Schretzmeier über das hohe Lob aus Berlin: „Der „Glanzlicht“-Titel 
gibt uns noch mehr Schwung für die neue Saison, die im Oktober 
2022 auf Tour in der Israeli Opera Tel Aviv startet.“

Apotheke im E-Center
Apotheke Feuerbach-Mitte
Apotheke am Feuerbach
AWO Pfostenwäldle 
Bäckerei Sauter
Bezirksrathaus Feuerbach
Boys&Girls Anjas Kinderschuhe
Bürgeretage im FMZ
BW-Bank
Cafe Trölsch
E-Center Stuttgart-Feuerbach
Feuerbacher Balkon
HÜBSCH und gut

Link Immobilien
Metzgerei Schneider
Netto
Oesterle Immobilien
Organix Biomarkt
rehamed
Schairer Buchhandlung
schlafstatt
Schuh-Sport-Striegel
Stadtteilbibliothek Feuerbach
Theaterhaus Stuttgart
Vitadrom/Sportvg Feuerbach
Vital-Zentrum Glotz

FEUERBACHGO
 WISSEN, WAS IM STADTBEZIRK PASSIERT!

Hier liegt FeuerbachGO zum Mitnehmen aus:

Aushang: Stuttgarter Straße 74
Stuttgarter Straße 101, Café Kitz, Feuerbacher Balkon

KITZBÜHELER WEG 

GAUKLER AUF DEM  
FEUERBACHER BALKON
Max Mattheis, alias Dr. Marrax, in Feuerbach noch bekannter Zauberer, bekommt am 8. Oktober 
2022 Besuch auf dem Feuerbacher Balkon. Der Gaukler Gilbert aus  Paris und seine deutschen 
Freunde „Monsieur und Pianistin Nora Born“ besuchen ihn und laden ab 15 Uhr zu ihren  
Auftritten im Kitzbüheler Weg 7 ein. Wenn Gaukler schon mal unterwegs sind, dann gibt es auch 
etwas zum Staunen, Sehen, Wundern. Deshalb laden die Feuerbacher Stiftung Zeit für Menschen 
und der Bürgerverein Feuerbach zu diesem ereignisreichen Nachmittag ein. Kosten: keine,  
Eltern haften für sich und ihre Kinder, Gaukler sind auf der Straße unterwegs und Jung und Alt 
werden sich amüsieren.								      
									           Jürgen Kaiser

NOTRUFNUMMERN
Polizei Telefon 110
Polizeirevier Feuerbach Tel. 89903800
Feuerwehr Telefon 112
Notarzt / Rettungsdienst Telefon 112
Giftnotruf Telefon 0761 19240 
(Vergiftungszentrale Freiburg)

Weitere Notrufnummern auf 
www.stuttgart.de/service/notdienste

Oder Sie 
folgen dem 
QR-Code:

GAUKLER-FEST
Feuerbacher Balkon 

auf dem

Kitzbüheler Weg

Samstag
8. Okt.
15 UhrBei Sauwetter �ndet die Veranstaltung nicht statt

Veranstalter:

Monsieur & Pianistin Nora Born 

Gilbert
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KINDERBUCH UND PUPPENTHEATER

RÄUBER HOTZENPLOTZ? 
SCHWARZRÄUBER!
(sm) - Er haust im Wald und möchte es auch gar nicht anders 
haben, ab und zu klaut er, aber nur, was er dringend braucht 
und wenn die Besitzer unfreundliche Zeitgenossen sind: Luigi 
Schwarzbart, genannt der „Schwarzräuber”, hat das Herz 
auf dem rechten Fleck und könnte damit den altbekannten 
Räuber Hotzenplotz in der Lesergunst ablösen. Erschaffen hat 
ihn Autorin Una Störl – als Kinderbuchcharakter und auch als 
Handpuppe.

Una Störl weiß, was die Jüngsten lieben, in ihrer Funktion als 
Oma und als Vorlesepatin. Das beweisen die beiden bisher 
erschienenen Bände um die Abenteuer des Zwergs Namur (wir 
berichteten). Der ging bereits in „Namurs Weltreise durch Stutt-
gart” auf Erkundungstour, besuchte dabei auch den Stuttgarter 
Norden, vom Bärenschlössle bis zur Solitude. In „Namurs Welt-
reise durch Stuttgart geht weiter“ entdeckte er markante Orte 
in der Innenstadt und fuhr auch eine Extrarunde im Rathaus-
Paternoster. Zwei weitere Bücher der Serie sollen folgen.

Jetzt hat die am Killesberg ansässige Autorin ein Kinderbuch 
vorgelegt, das mal keinen Zwerg, sondern einen Räuber zum 
Helden hat: Wobei „Räuber” vielleicht auch ein sehr großes 

Wort ist für Luigi 
Schwarzbart, der 
sich sogar vor  
seinem eigenen 
Schatten, dem 
„Schwarzräuber”,  
fürchtet. Bis die 
viel kleinere und 
clevere Prinzessin 
ihm erklärt, dass 
Schattenabends  
viel länger sind als 
mittags. Fortan hat 
er seinen Spitz- 
namen „Schwarz-

räuber” weg und findet bald auch noch eine Freundin fürs 
Leben, die Eule Theresa, die er aus ihrem viel zu kleinen Käfig 
befreit.

Die Liebe zu Tieren zieht sich wie ein roter Faden durch alle Bü-
cher von Una Störl, und auch der Respekt gegenüber anderen 
Menschen, egal ob arm oder reich, jung oder alt. Ob Namur  
einen Obdachlosen begleitet oder nun der Schwarzräuber die 
Eule Theresa befreit: Es ist wichtig, für andere anzustehen, und 
das will die Autorin ihren jungen Lesern mitgeben.

Die „Schwarzräuber-Geschichten” haben dabei so viele unter-
schiedliche Episoden, dass man beim Lesen das Gefühl hat: Una 
Störl hat noch viel mehr Ideen. Überdies sind die Abenteuer des 
freundlichen Räubers wie dafür geschaffen, im Puppentheater 
aufgeführt zu werden – die Handpuppe von Schwarzräuber und 
seinen menschlichen und tierischen Freunden gibt es sogar 
schon. Bislang hat sie ihre Enkel zum Geburtstag mit immer 
neuen Episoden überrascht und mit jedem neuen Kerzchen 
auf dem Kuchen kam eine neue Handpuppe hinzu. Mittlerweile 
denkt sie darüber nach, auch andere an den Abenteuer des 
freundlichen Räubers teilhaben zu lassen.

Dass der Autorin die Geschichten ausgehen, ist nicht zu erwar-
ten: Sie habe schon immer gerne Geschichten erzählt, vor allem 
ihr mittlerweile erwachsener Sohn habe ganz spezifische An-
sprüche an eine Geschichte gehabt: „Drin vorkommen soll ein 
Zauberhirsch, eine Ritterburg und ein Porsche.“ Auch sonst sind 
die Kinderbücher ein echtes Familienprojekt: Die Tochter regte 
an, die Geschichten zu publizieren, die Illustrationen für Namur 
stammen von Vetter Franz Bitterle, für den „Schwarzräuber” 
griff sie gar selbst zum Zeichenstift und steuert nun eine völlig 
ungekünstelte Bebilderung bei. 

Und das ist dann gleich noch eine weitere Botschaft für die  
kleinen Leser: Man muss nicht perfekt sein. Man kann in einer 
Höhle im Wald hausen und sich beim königlichen Dinner  
komplett daneben benehmen, es gibt da draußen Menschen 
und Tiere, die einen trotzdem genauso mögen, wie man ist.

Die „Schwarzräuber-Geschichten“ sind für Kinder ab dem besten 
Vorlese-Alter geeignet und können im Buchhandel über die  
ISBN 978-300-072702-3 bestellt weden, sowie per E-Mail an  
unastoerl@arcor.de

Susanne Müller-Baji   ■

Bei Fragen zu 
Ihren Ohren 
lieber uns!

Wenn es um 
die Wurst geht 
fragen Sie ihn!

Ihr Hörakustiker in Feuerbach
· Inhabergeführter 
 Meisterbetrieb
· Hörgeräte aller Hersteller
· Individuelle Bedarfsanalyse 
 und Beratung

Una Störl mit ihrem Schwarzräuber. Foto: z
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VERKAUF
VERMIETUNG
WOHNEN
GEWERBE

IMMOBIL IEN-KOMPLETTSERVICE

LINK Immobilien GmbH  Stuttgart | Ostfi ldern
Stuttgarter Straße 60 | 70469 Stuttgart | Tel.: 0711- 540 861 00
feuerbach@link-immobilien.info | www.link-immobilien.info

  2022

IMMER EINE GUTE ENTSCHEIDUNG.

 
 

Musikverein Stadtorchester Feuerbach: Das war die Kirbe 2022.  
Lange geplant und schon wieder Geschichte: Die Feuerbacher Kirbe 2022. 
Hier einige Impressionen.  Fotos: Franz Scheurer, FEUERBACH GO

Mehr Fotos auf 
feuerbach.de
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RAHMENPLAN FEUERBACH MITTE

WEITER GEHT’S MIT EINEM 
„STADTTEILDIALOG“
(he) – In der letzten Bezirksbeiratssitzung vor der Sommer-
pause ging es vorrangig um den so genannten „Rahmenplan 
Feuerbach Mitte”, den die Stadtverwaltung zusammen mit 
einem Stadtplanungsbüro erarbeitet. Es soll „den Handlungs-
spielraum für künftige Planungen und Maßnahmen definie-
ren”. Das klingt schwammig und ist es möglicherweise auch. 
Die gute Nachricht ist: „Die Stadtteilbevölkerung kann sich in 
den Prozess einbringen”. Um was geht es dabei konkret?

Zuallererst irritieren die Begrifflichkeiten: Die so angesprochene 
Bevölkerung bewohnt einen Stadtbezirk, keinen Stadtteil. Und, 
wie in der Bezirksbeiratssitzung völlig zu Recht kritisiert, liegt 
Feuerbachs Mitte wohl kaum in dem nun zu betrachtenden Gebiet, 
sondern immer noch im Bereich Wilhelm-Geiger-Platz, Festhalle 
und alter Flecken. Hinter vorgehaltener Hand war zu vernehmen, 

dass für die Stadtverwaltung halt immer da vorne ist, wo man gera-
de baut und umgestaltet. Oder es zumindest vorhat.

Denn um was geht es also? Der „Rahmenplan Feuerbach Mitte” 
umfasst stadtplanerische Maßnahmen im Bereich zwischen Steier-
märker Straße, Grazer Straße, Stuttgarter Straße und Wiener Platz. 
Es geht also um einige der ganz großen Baustellen im Stadtbezirk, 
darunter das Schoch-Areal, auf dem es bald voran gehen soll, auf 
dem der angekündigte Spatenstich aber erneut ausgeblieben ist. 
Dazu der Schulcampus, der sich ebenfalls verzögert, die geplante 
Fahrradstraße in der Burgenlandstraße (wir berichteten) und die 
Feuerwache (lesen sie dazu ab Seite 1). Aber auch die Umgestal-
tung des Grazer Platzes. Hier wiesen die Bezirksbeiräte zu Recht 
darauf hin, dass es längst entsprechende Planungen gibt, die 
allerdings nie umgesetzt wurden.

Nun aber sollen sich die Bürger unter dem Motto „Feuerbach 
weiterdenken” in den Prozess einbringen: „Vom 8. September 
bis 6. Oktober können bei einer Umfrage auf dem städtischen 
Beteiligungsportal „Stuttgart – meine Stadt” Einschätzungen  zu 
verschiedenen städtebaulichen Themen im Stadtteil abgegeben 
werden” heißt es dazu in einer städtischen Mitteilung: „Zusätzlich 
bietet eine interaktive Karte die Möglichkeit, Plätze, Straßen, 
Gebäude zu markieren und diese Orte mit Hinweisen und Anre-
gungen zu kommentieren.”

Am 22. September führen dann drei so genannte „Stadtsafaris”  
auf drei Routen durch Feuerbach: Um 10 Uhr geht es um „Wohnen, 
Leben und Nachbarschaften”, um 15 Uhr um „Versorgen, Verwei-
len und urbanes Leben” und um 18.30 Uhr um „Gewerbe, Handel 
und Wandel”. Treffpunkt für alle drei Rundgänge ist der Innenhof 
der Feuerwache 4 in der Bregenzer Straße 47. Im Anschluss daran 
können ab dem 22. September und bis zum 6. Oktober weitere 
Hinweise und Anregungen auf so genannten Dialog-Plakaten im 
Bezirksrathaus am Wilhelm-Geiger-Platz notiert werden.  ■

Weitere Informationen auf der Beteiligungsplattform  
der Stadt Stuttgart: www.stuttgart-meine-stadt.de/ 
stadtentwicklung/rahmenplan-feuerbach-mitte   
Oder Sie folgen dem QR-Code.
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